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Eine politische sirisis in Ungarn.
Zwei direkt gegeri die Llirtrrririit der ungarischerr

Viegierrriig gerichtete Bewegungen, die fernertiseheri und
zugleich räriberischeri Turnulte der« Antiserriiteri und
ihrer Sgelfer gegen die �Buben im gäalaer" Eoiiiiteite nnd
die Auflehiiriiig der Eroeitcii in Zergorieiu einer Ge-
birgsleiridscheist Eroatieir«:-, gegen die ineigyeirische Ober:
herrlichkeit, sind es, ivelche die iriigerrische dllegierirrier
in eine schivere Ftrisis getrieben haben. Ziveir find
im Zeilaer Eoiniterte nnd den urnliegeiideri Lrtscheif-
ten die Unruheir drrreh dirs Arrfkrebot einer steirleri
ållcilitiirriieicljt nnd durch Einführung des Steriidrechts
zrrr Zeit unterdrückt, aber eine schwere Lsererritivortriiig
lastet wegen jenes Llrrfrrihrs, der rohe �ilünberungs:
zivecke verfolgte, trotzdem noch auf der rrrigerrischeri
Regierung, welche ihre Coinitertsrrerrveiltririgeri geriiz
entschieden noch nicht genügend mit uneigennützigeiy
ehrliebeiideii und energischen Beeiriiterr besetzt hat, denn
sonst wurde der Geist des Arifrrrhrs, der Pliiiiderrriig
und das Borweilterr roher Leidenschaften in vielen
Streifen der rrrrgerrischeri Bevolkerrriig nicht so leicht
schlirrirrie Früchte tragen.

Sieht es nun in dieser Fgirisicht sehori schliiriiii fiir
die Leistungen der ungerriseheii kltegierrrirg eins, so sind
die �Borgiinge in Eroatierr für das Eabiiiet Tiszei und
das ungarifche Staatswefen doch noch weit gefiihrli-
eher, denn hier treiben sie zum offenen Conftiete,
wenn nicht eine geschickte und energische Hernd eirizrr-
lerrkeir versteht. Jsziri ganzen Gebiete vori Zeigorieii
haben die Eroateri die ririgeirischeri Qrkeippeiisdjilder her:
rintergerisseii, darauf erhielt der Beiirirs von Eroeitieii,
Pejercfevics, aus Grrriid eines geiiieiriseriiieii in bbsien
gepflogeiierr ktlliriisterrertljs den Befehl, die herunter:
geriffenen magharifcheii Qlseipperischilder irir Gebiete von
Zagorien wieder an Ort und Stelle bringen und ge-
gen die Riihestörer rivtljigeiiferlls Lrkersferigeiverlt anzu-
iveiiderr. Der Baiirrs Pejereseriics hat aber erklärt,
das; er eriigesichts der unter den Eroerteii herrschenden
Stimmung den Befehl nicht durchzuführen vernioge
und hat darauf sein Ariit niedergelegt.  in Bieder-
pest schrrerribt iireiii nun Wirth gegen die Eroateii und
ivilI gegen sie drerkviiische Strenge eirigeiveiridt wissen.
Die Stirniire der issterreichischeii Slaven, zu denen jer
auch die Eroateii gehören, gilt indessen in der »Wie-
iier Hofburg jetzt auch viel und man darf begierig
darauf sein, wie sich ein neuer stliirrisrerreitlj und spe-
eiell ber Keiiser �Erwin; Jsxrisef über diesen kritischen Fall
entscheiden wird und welchen weiteren Verlauf die
Arifrrrhreisserire in Eroeitieir nimmt. Ueber die steiatss
rechtliche Stellung Eroatieiis ist zir beiirerkeii, das; ders-
selbe bei derrr r!sterreichischuiiereirischeri Arrsgleiche zirr
irrigeirischeii Reichshiilfte geschlagen wurde, das; erber
eirie Art Aritoiioriiie und auch die croeitisehe Leiridesi
spräche den Eroateri und auch der gesaiiiiiiten kljlilitiirs
greiize gewahrt wurde. Lilie bekannt suchen aber die
klJlagyeireii alle anderen Bolkerscherfteri ihrer Reichs:
hälfte iriit List und Gewalt zu iiiagyeirisireir und her:
ben dies auch in Sroeitieri zunächst derririt oersrrcht,
das; sie die rriit eroertiseher Schrift beschriebeiieir erster«
reichisehrrrigerrischeri Ltkeipperischilder abnehmen und solche
riiit ineigrreirischer Schrift einbringerr lies;eii, welche die
über diese :llriniaf;rriier erbitterteirErvateir einfach erb-
rissen nnd rrirri ihrerseits eirieReitiorieilpeirtei gegrün-
det haben, welche die Lostreiiiirriier Eroeitieris von
Ungarn bezweckt. Der« inagyeirische rjyochriirrtlj und
Gröfzerirvahii hat also die tirisis in Eroeitieii her-
vorgerufen ririd wenn in Siebenbürgen, Slooenien
und deiii Bairat ähnliche Krisen eintreten, so wird

{Hilfrnlienirehrireir Beireltirrrererr irrt« den lErirnirrrrererrrvrr:-tIr«ei�"-,incl. �Jlbirnrp-gebiiln�, nein l Mk. &#39;..�-> Pl. irr

Zwölfter Jahrgang.

�Jimnslnu, Dienstag dei1 4. September.

man noch begreifen lerrieii, welch rierljirriezrriszrirrller
Fehler der rrrigerrische Arie-gleich war, der den Tllcils
livireir klllereryerreii den �Lr!erhrr, eirie Grosniieicht zu sein,
beigebrercht hat rrrid sie im Uebrigen verhindert, den
nothwenbigften Errltrirerrrfgerberr gerecht zu werden.
Ein Arifsteirid irr Ungarn würde dein Ansehen der
osterreichischirrigeirischeir kllliirierrchie rrrigerrreirr schaden
und auch dein deirtschiisterreichischerr Bunde rieichtheis
lig sent, wesheilli zu hoffen ist, das; auch in der Unter-
redrriig, welche der österreichische tUtinifter Greif steil:
rioky rrrit derri Fürsten Bisrnerrck in Seilzbrrrg hatte,
die zzirsräirde irr Ungarn erwogen worden sind.

Politische ice-versieht.
Dciitschlaiid.

Die Zufaniriieiikrrirfh welche errir Donnerstag zivi-
schen dein deutschen Ileichskerrrzler und deiri Grafen
tterlriol"r!, dein Leiter der eiusrvärtigeri Politik Cefter:
reich-Uiigeirirs, in Salzbirrg stattgefunden hat, be�-
herrscht erugeriblietlich die europäische Politik. Ltkers
die beiden Steiertsrriiiririer irr ihren wiederholten Con-
fereiizeir verheiiidelt haben, errtzieht sieh natürlich für
jetzt der Berirtheilurrg, aber man wird wohl keruiir
irren, wenn man annimmt, das; hierbei auch die in-
riereii Angelegenheiten des Deinaureiches eine dJeirrpt-
rolIe gespielt haben. Gerade jetzt ist ja die Reitioiierlis
tiiteiifrerge irr Oesterreichsllrrgarir durch die eroatischerr
Urirrrheri irr eiri neues bedenkliches Sterdiiiin getreten
und es keiiirr doch fiir Deutschleriid wahrhaftig riicht
gleichgültig sein, wenn fiel! in der iiiit ihm verbün-
beten babsburgifchen Mririerrchie derartige Eriseir voll-
ziehen. Daneben giebt es eillerdings noch so iiierii-
cherlei, weis den beiden Steiertsrriiirriierri Stoff zrr ein-
gehenden Erörterungen lieferir konnte, rvie das Ber-
hältirifr Rurriäriieirs uiid Serbiens zur deritscl!-i"ister-
reiehifchen Allierriz, die Reise dtöiiig Alfoiisos nach
Deutschland und Oesterreich u. s. iv.; ans jeden Fall
hat aber die Eiitrevrie zwischen Fürst Bisrneirck und
Graf dteilriolrj eiuf�s Reue bekundet, das; die Beziehun-
gen zwischen den Regierriiigeii von Berlin und Qsieii
fortiviihreiid sehr lebherfte sind und deirf man imi
Uebrigen von den Seilzbrrrerer Confereirzeii wohl hoffen,
das; sie zur Befestigung des Einverständnisses zwischen
Derrtfchleiiid und Oefterreich ders szhrige beigetragen
haben.

Jn der flteicljsteigsssitzirirer vorii Eier. August leg-
ten säiiiiiitliche Tyraetioiierr ihren Standpunkt gegen:
über« deiii deutsclxspeiiiischeii Oairdelsriertreige dar und
erhellte aus der Debatte im Allgemeinen, das; der-
selbe die Zrrsriiriirirrrig des Reichstages finden werde.
Tlcur die Fsortschrittspeirtei inachte durch Herrn dhiiiiel
ihre Bedenken gegen die Borlerge geltend und von
Seiten der Soeieildeiiiokrerteii erkle·irte Herr Bebel in
eritschiedeiier Weise gerade heraus, das; er deiir Ber-
trag riiirirrieriiiehr zustiiriiiieir werde und iireichte er
iieriiierrtlich die riieldiscritirte Sprittlaufel, nad! welcher
russischer, irr Herrnbrirg reetificirter Sprit keine Soll:
riergiiiistigrriig genießen soll, zrriii Gegenstand feiner
Angrisfe. Gegen die Spritlleiiisel erklärten sich errri
Zreiterej erriet! die Abgeordneten Sonneiiiann  Demo:
erat! unb Dr. :!lee·, der fortschrittliche Abgeordnete
firr dsreiiiibrrr·e«r, rvährerid der« Abgeordnete von Ludwig
dieselbe im Interesse der Lerndrvirthscheift für geboten
hielt. Ariszerderrr hatte sich der Reichstag errii Frei:
terg noch iirit der von libereiler Seite eingebrachten
szriterpelleitioir über die Berzögerriirg der Ersatzrveiljl
zrriir Reichstage im �liiahllreife Torgeirrdsieberiiverdei
zu befassen. Arn l2. Februar« er. rvar hier« die Wahl

« falls erlebigt.
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des eoriserveitiveri Abgeordneten Elerusrvitz für ungül-
tig erklärt worden und erst errri .-&#39;!. September ivird
die �Jiemoahl stattfinden, es inusite sich daher die
Regieriirig von Seiten der libererleri Redrier sehr
scharfe Aiigrisfe gefallen leisseii; zu irgend eiiieiii po:
fitioen Resultate führte die szriterpellertioir nicht.

Der Reichstag heit irr der Abendsitzrrrig des
Eil. August den deutsch -speirrischerr dspeiridelsvertreig
irr zweiter Lesung angenommen unb die iiiteriieitioiieile
zischereieoiirieiitiori in erster und zweiter Lesung eben-

Ariszerdeiii neihrrr das dsperus den Arr-
treig v. tteirdorff, bezüglich der in den Handelsveo
trägen zwischen Deutschland einer: und Italien rrird
Spanien anberfeits vorgesehenen Zollerirriiszigrriigeir an.

Die eiuszerordeiitliclje Reichstags-Sessiorr ist aiii
l. September nach oiertiigiger Dritter irr den üblichen
Forrnerr durch den Steratsseereteiir des Innern von Bot-
ticher geschlossen worden. -�- Derselbe verlas folgende
Allerheichste Botschaft:

im" �lßilhelm, von Gottes Gnaden, Deritscher
staifer, dtoirig von Preuszeii 2e., thun kund und
fügen hiermit zu wissen, das; Wir Unserem Staats:
seereteiir des Jsziiiierii von Biitticher eriirächtigt ha-
ben, geinäsz Artikel l2 ber Verfassung die gegen-
wärtige Zessiorr des Reichsterges irr Unserem und
der verbündeteii Regierurrgeir Rennen aiii 1. Sep:
tember zii schließen. Gegeben zu Berlin, aiir
It. August 1883. gez· Wilhelnr Gegengezeich-
net v. Britticheiz
Auf Grund der iriir irr der Botschaft Allerhöchst

gegebenen Ermächtigung, erkläre ich die gegenwärtige
Sessioii des deutschen Reichsteiges für geschlossen. Zch
habe die Eine, die Allerljöchste Erniäcljtigrrirg dein
dherrii ssreifiderrteri zu überreichen.

Tsräsiderit v. Leoetzorvx Ob nach langer Arbeit
oder nach kurzem Zusarinrrenseiry unser Schlufsruf,
der Rief der Treue und Ergebenheit, ist stets derselbej
es ist der Ruf: Se. Majestiit der deutsche: Kaiser
und ttörrig von Preußen Wilhelm l. lebe hoch!
 Das dheiirs stimmte dreiiiial irr diesen Ruf eiir.!

Der betannte Schriftsteller Levin Schückirig ist
am sit. Arrgrrst in slsrniiroirt gestorben.

Dorn Carlos, Kronpriirz von Portugal, ein Reffe
der xssrirrzessiii Georg zu Serchseiy ist arn Donnerstag
irr Dresden zu eiiieirr Besuche des siichsischerr Königs:
heiuses eingetroffen niid hat zunächst im Hotel Bellevue
Absteigeqrreirtier genommen.

Frankreich.
An der Seine herrscht eitel Jubel und Wonne

über den groszen Erfolg, welchen die freinzösische Colo-
rrierlpolitik irr Lsterfieii durch den Bertrag von Hur!
errungen hat. Es ist wahr, derselbe bedeutet factisch
die Uinweiridluirg Annaiiis irr eine fraiizösifche Colonie,
denn dein siaifer voir Annerrir sind noch weniger
Rechte gelersserr worden, als wie etwa bem Bei! von
Tenno, indessen, die Sache hat doch ihren Haken!
Der Bertrag ist deiri Kaiser Phüdac unter den be:
redteii Arguiiieirterr der Siugeln unb Berjoiiette abge-
ziorrrigeir worden, rrrid zu seiner Arrsftiljruirg wird
sreirikreich diese Argumente noch weiter gebrauchen
irrüsserr, denn die ,,Schiverrzeir Fleiggeir« werden je-
deiiseills die Abweichungen von Sgue nicht im Gering-
sterr respectireir uird weis Ehina dazu sagen wird,
braucht nicht erst besonders klar gelegt zu werden.
Auszerderir tauchen jetzt iioch verschiedene Throns-rä-
teriderrterr irr Annaiir eins, von denen Hiephoa und
Vian Lein genannt werden. Die Uinstäirde erscheinen
bemnad! nicht sehr geeignet zur Befestigung der fran-



zöfifchen Herrschaft in Anna-n itiid muß iiiaii abwar-
ten, welche Erfolge der weitere Feldzrig gegeii die
,,Schivarzeii Flaggen« deii französischen Waffen briii-
gen wird. Die französifche Regierung bereitet sich
aiich auf einen läiigereii Feldzug vor; in Touloii und
äFOrient werden Truppeii � Jnfiiiiterie iiiid Artil-
lerie � zusammengezogen, ivelche demnächst nach
Toiikin übergeführt werden sollen; von der Eiitfeii-
dung von Truppeiitheileii der iifrikiiiiischeii Armee nach
Ost-Asien hat die franzöfische Regierung wieder Ab-
stand genommen. 

Däneniarh
Ain däiiifchen Hofe hat sich augenblicklich eine

ganze Reihe von Fürftlichkeiteii Rendezootis gegeben.
Den Mittelpunkt dieser Vereinigung bildet das rus-
fische Kaiserpaay neben ivelcheiii iioch der König und
die Königin von Griechenland, der Priiiz von Wales,
der englische Thronfolger, und seine Gemahlin, der
Herzog und die Herzogiii von Euiiiberlaiid und Groß:
fürst Wladiinir anwesend sind; außerdem waren am
Freitag auch der König und die Königin von Schwe-
den von Schoonen zu einein Besiich nach Koppeiihm
gen herübergekommen Eine politische Bedeutung
diirfte aber diesem fürstlichen Familientage schwerlich
zuzumessen sein«.

Spanien.
Jn den Reifedispofitioiieii des fpanifcheii Herr-

schers ist wiederum eine Veränderung eingetreten.
König Alfonso wird zu seiner Reise nach Deutschlaiid
nicht den Danipfer, sondern die Eisenbahn benutzen
und sich von Saiitaiider aus iiiittels Extraziiges über
Bayonne nach Paris begeben, seine Aiikriiift in Fraiik-
furt a. M. soll am 15. September erfolgen.

 Sonaten.
Die Cholera liegt in Unter-Eghpteii in den letz-

ten Zügen, dagegen breitet sie sich in der von der
Seuche bisher verschont gebliebenen Provinz Ober:
Egypten iiiinier mehr aiis. Jin Uebrigen nehmen
fegt die Verhältnisse im Pharaoiieiiliiiide eine gere-
geltere Gestalt an und auch der Beduiiieiiiiiifstaiid
am Rothen Meere ist rasch wieder iiiiterdriickt worden.

Ästen.
Die Verluste an Menschenlebein welche durch die

vulkanischen Erhebungen in der Sundaftrafze in ge-
wissen Theilen von Suinatra und Jaoa verursacht
worden sind, stelleii sich nachgerade als iiiigel!eiierlich
heraus. Die Zahl der im Districte Tjiriiigeii  Su-
matra! Umgekoniinenen wird aus 10 000 und der
Gefammtverlust auf 30 000 Meiifcheii geschijtztz der
niaterielle Schadeii läßt sich gar nicht abschätzen

Provinziclleek
Breslau, 31. August. Die Anfertigung der

Gedenktafel zum Gediichtiiiß der Anwesenheit Sr.
Majestät des Kaisers und Königs im Riufeiiiii der
bildendeii Künste zu Breslau ist dem Bildhauer
Lessing in Berlin für den Preis von 3200 Riark
übertragen worden und sind die Kosten für diese Tafel
vom ProvinziaLAiisschiifz auf den Rest des Museum: f
Baufonds übernommen worden. � Die Kaiserin hat
der Frau Agnes Schulz, Nieolaistriifze 37 h1erfe1bft,
in Anerkennung ihrer 25jährigen Thiitigkeit als
Krankenpflegerim eine mit dem Johanniterkretiz ver-
fehene silberne Brosche, die Devise �Sirene Dienste«
tragend, zum Gefcheiik gemacht. � Vor einiger Zeit
schoß ein Knabe mit einer geivöhiilicheii Spielivaareiu
Pistole einen Mitschiiler in das Ohr und starb dieser
nach zrveitägigein Krankeiilager an einer Gehirneiit-
zündung. Jn Folge dessen sind in allen Breslaiier
Spielwaarenhandlungeii derartige Pistolen polizeilich
eonfiscirt worden.

Bernftadt, 30. Aug. Beiiii Bari der Zricker-
fabrik Bernstadt ereigiiete sich am 24. d. M. ein be-
dauerlicher Unfall. Das zum Bau errichtete  beruft,
auf welcheiii vier Personen standen, brach ein und die
Daraitfftehendeii stürzten aus zieiiilicher Höhe herunter.
Einer der Monteure brach beim Fall eine Rippe;
die anderen drei Personen erlitten nur iiiehrfaehe Ab-
schürfiiiigeii oder mehr oder weniger heftige Contri-
sionen an Gesicht, Armen und Beinen.

Nicolai, 29. August. Eine tragikoiiiische Seeiie,
bei welcher die Polizei eiiischreiteii iiiußte, spielte sich
in den Voriiiittagsftuiideii des vergangenen Montags
vor der Wohnung des Herrii S. hierselbst ab. Herr
S. hatte das Gebot: »Du sollst nicht begehreii dei-
nes Nächsten Weib« außer Acht gelassen. Die Ueber-
tretung desselben hat ihm aber eine ordentliche Tracht

Prügel eingebracht, denn am genannten Tage stürm-
teii in vereiiiteii Eoloiineii die Frauen iinVereiii
mit den stärkeren Eliehiilfteii vor die Akohiiiiiixi des:
selben und es entwickelte sich bald ein öffentlicher«
Stras;eiikriiiviill, wobei nach einem djiiiidixeiiieiikie selbst
die Schuszwiiffe von deiii Angegriffeiieii in 9111111111:
b1111g gebracht wurde. Die für beide Theile iiieht
gerade sehr« erquickliche Sache liegt bereits in den
Hiiiideii der Staatsiiiiiviiltfcliiift.

Glatz, 30. August. Der Ehorkiiiibe Adaiii aus
Neuhaiiiisdorf, früher hier wohnhast, hatte vorige
Woche sein erspartes Lohn fiir kllcitiiiirkriiig auf dem
Ehore ausgezahlt erhalten; er nahm dasselbe, als er
iiiit einer Proresfioii am iierflosseiieii Freitage iiach
Albendorf ging. Als er am Sonnabeiid Abeiid in
der achten Stunde iiach dhiitise znrückkehrte, wurde
er auf der Reicheiisteiiier Ehausse auf dem Galgen-
berge von einein Strolche angehalten, geiviirgt, zu
Boden geworfen und seiner Ersparnisse iiii Betrage
von 12 Mk. beraubt. Später wurde er von Vor-
übergehenden fast besiiiiiiiiigslos, entftellt und mit
Blut besudelt iiii Straßengraben liegeiid aufgefunden
und zu seinen in Neuhaiiiisdorf wohnenden Groß:
elterii gebracht.

Penzig, 31. August. Gesterii Abend safz der
hiesige skretschaiiipiichter  anscheinend ganz hariiilos
in feiiieiii Restaiiraiit mit einein Gaste und lief; sich von
einer Bedienung ein Glas Bier verabreichen. *	�ach
Ueberbri11g1111g desselben zog er pliitzliclj eine kleine
mit Arseiiik gefüllte Diite aus der Tasche und schüt-
tete den Jiiliiilt in das Bier, worauf er mit feinem
otaste iinstieft und das Glas vollständig leerte. «!c�icht
laiige iiachher stellten sich Liergiftiingsshiiiptoiiie bei
ihm ein, und der schnell herbeigeriifeiie Llrzt konnte keine
dhilfe iiiehr bringen. Heut früh 53 Uhr hat Herr F.
sein Leben aufgegeben. Ueber die Motive der That
circiilireii verschiedene Gerüchte, die jedoch höchst vor-
sichtig aufzunehmen sind.

Löivenberg, 30. August. Von dein Mörder
und Selbstiiiörder Bruno Srhäffer zu Llleiiikystiickivitz
soll sich, wie iieiiesteiis berichtet wird, in einein ver-
schlosseiieii Koffer ein liiiigeres, an seine Mutter ge-
richtetes Schreiben befunden haben, dessen Jnhalt die
Beweggründe zu seiner fchauderhafteii That enthalten
haben soll. Seine älteste, dein Tode so iiierkivürdig
eiitroiiiieiie Tochter Seliiia ist alsbald zu dein Bru-
der ihres Vaters, einein Rtrstiecilbefitzer in Hausdorf
bei Laubaiy gebracht worden, uin genieiiisaiii iiiit
dessen Kindern erzogen zu werden. Uebrigens hat
der Verkaiif des sehr iverthoolleii lebeiideii und todten
Jiweiitiirs ergeben, das; von einein Rothstiiiide durch-
aus keine Spur vorhanden sei.

Lokalesk
9111111611111, 31. August. skliachiveifiiiig der

pro August 1883 i111 hiefigen 110115114111:
fängniß verhaftet geiveseiieii Perfoneirj
it. wegen Betteliis und Landstreicheiis i; Personen,

s!i. ,, Diebstahl-s . . . . . . . · .. �
1-. « Ruhestörung . . . . . .. 2 ,,
d. � sonstiger Uebertretungeii .. 2 �

Summa 1:2 Personen.
Namslaiu sSedaiifeieixs Der Gedeiiktcig

an die glorreiche Schlacht bei Sedan, der Wieder:
aiifrichtiiiig des deutscheii Reiches, �- des Tages,
an ivelcheiii eine Kaiserkroiie gebrochen im Staube
lag, iiiii eine andere, herrliche wenige Monate spä-
ter iii offieieller Proelainatioii auf das Haupt des
greifeii Sohnes und Riichers unserer rinvergeszlicheii Köni-
giii Louife, �- auf das Haupt unseres allgeliebteii Hel-
deiikaisers Akillieliii l. gesetzt zu werden, �-- wurde
durch eine Vorfeier ainAbend des 1 .Septeiiiberiiachdeiii
voiii Fefteviiiitis aufgestellten Prograiiiiii in würdiger
Weise eingeleitet. Feierliches Glockeiigeliiiite ooii beiden
iiirchthiiriiieii verkündete von 7 bis 8 Uhr denBe-
giiiii des Festes, nach ivelcher Zeit die städtischeii
Behörden und die hiesigen Vereine: der Kriegervereiin
die Schützengilde und der Turnvereiii, auf dein Riiige
vor der Siegessäiile Aufstellung nahmen. Eiiie De-
putiitioii, bestehend ans den Herren: Bürgeriiieister
Katze, deiii Königl Steuer- sziispector Gadoio und
deiii Kiinigl sireisschiiliiispeetor Fengler, liegrüfzte in-
zivischeii den Fiöiiiglicheii LandrathHerrnl	·. von Hehdes
braiid iind der Lafa und die Herren Lffiziere, ivelche von
Seiten des Eoiiiitess Eiiiladuiigeii erhalten hatten,
der Feier beizuwohnen und sich bereits vor dein Ho-

I
tel zur goldenen Firoiie verfaiiiiiielt hatten, und ge;
leitete die Herren iiach deiii Aufstellungsplatze Die
beiden kliiiiiiiiergesaiigtiereiiie triigeii nunmehr, beglei-
tet von du» hiesigeii Stadteiisielle, das »Deutsche
LkiilkersielieM vor, ivoraiif Herr« Liürcieriiieister Kotze
iiiit beredteii Lsorte die von Hezeii koiiiiiieiide und
daher« auch zu .L!erzeii dringende patriotisehe Festrede
hielt, iiielche iiiit einein breimaligen Hoch auf Seine
klliiijestiit den Kaiser iiiid König Lsilheliii l.., in das
die iiersaininelteii F«esttheiliieli:iiei· iiiid das! zahlreich
erfchieneiie Publikum begeistert einstimmte, schloß.
ihieraii reihte sich der Schlufigesiiiiki der beiden Ge-
faiigvereiiiiy ivoraiif sich die Festtheiliiehiiier ztiiii
Zapfeiistreicli und Fackelziig in folgender Lrdnung
rangirteii: Unter Voraiitritt der hiesigen Stadteapelle,
ivelche durch eiiiige Tirmborirs des l. Schles Gre-
nadier-k!iegiiiieiits Nr. 10 verstärkt war, .92&#39;_!err Land:
rath Dr. von Fxehdebrtiiid und der Lafa, Herr Bür-
geriiieifter Rohe, die in liebensivürdiger Lijeife sehr
zahlreich erschienenen Herren Offiziertz Herr Steuer:
Jziispector Gadoiv, die städtischeii Behörden, die
Schützeiigilde, der Firiegervereiii und der Turiwerein
Dieser iiiiposaiite Zug bewegte sich von der Sieges-
siiule durch die Schützen: und zirakauerstriisie über
den Ring durch die diloster- und Andreas-Siirchstriifze
ziiriick nach der Siegesfiitile Die von der Stadt:
eapelle iiitoiiirte Cavallerieaüietraite becnbete die iviir-
digc Feier.

Eiii grofzer Theil der Festtheiliiehiiier versank«
inelte sich noch zu einein Festcoiiiiiiers iiii Saale
des dIJotels zur Krone.

Die iiffeiitliitheii und sehr viele Privatziebiiiide
ivareii durch Fahnen und Flaggeii festlich geschiiiiickt,
auch ivar am Abend die Jzlluiiiiiiatioii als eine fast
allgemeine zu bezeichnen Rur einige Einwohner
iiiochten denken:

»Ein treuer: Herz fürs Vaterland
Jst besser, als viel Licht verbrannt«

Aiii 1. September Vorm l0 Uhr fand iii der
höheren Kiiabeiischiile eine Vorfeier, ain �.2. Septbr.
111111111. 111 ben beiben Kirchen und iii der Synagoge
Festgottesdieiiste, sowie iii der höheren Töchterfchiile,
tind iin Saale der evaiig. Schule ein Festactus der
eoang. und kathol· Eleineiitarfchiileii statt.

Aiii Morgen des 2. September ertönte Choral-
iinisik voin Rathhausthitriiie � Nachiiiittiig fand
iiii Stadtpark das übliche Kiiiderfest statt. Zu die-
feiii Zwecke versaiiiiiielteii sich von Tlcachiiiittiikis l Uhr
ab bie gef11111111te11 Schulfinber aller 1:3 silasfeii der
beiden Stadtfchitleii iiiit ihren Lehrern iiii evangeli-
schenSchiilhiiiise und traten von hier aus unter Vor-
antritt der ftädtifcheii kijitisikccipelle deii Marsch durch
die St. Aiidreiisäiirchstriifze über den Ring iiach dein
Stadtpark an. Die Schulkinder, etwa 1000 an ber
Zahl waren festlich geputzt, und hatte der laiige Ziig
ein stattliches Llrisfeheit Jni Stadtpark war Frei-
eoneert. Hier unterhielten sich die Schulkinder iii der
rierschiedeiisteii Liseise iiiit Spiel und Gesang und
ivurdeii fchliefzlich bewirthet. Das Pribliktiiii hatte
sich iiii Stadtpark so zahlreich eingefunden, i das; �Blühe
1111r mit Eljiiihe zu erlangen waren

Icaiiislaik ;3l. Aug. sBrigiide-Mii-
növer.] Mit dein heutigen Morgeiiziige von Bres-
lau koiiiiiieiid, traf der Eoiiiiiiaiideiir der 1l. Divi-
sioii, Generallieiiteiiaiit von der Burg, hier ein,
bestieg eiii auf dein Tiahiiljofe bereit gehalteiies Tssferd
rii1d begab sich iii Begleitung feiiies Adjutaiiteii so-
fort auf das Manöverfeld der 21. Jnfaiitcrie -Bri-
gade, ivo unter deiii Lber-Eomiiiaiido des General-
iiiajors von Jena das 1. Schles Grenadier-å!ieizi-
iiieiit Nr. 10, das Schlesifche Füsilier-k!iegiiiieitt Nr.
JZS iiiid das 2. Schles FiigerOBiitiiilloii Nr. i; bereits
Ilufftellriiig genommen hatten. Zuerst fand unter
lebhafteiii Gewehrfetier ein Asaradeiiiiiiiiiiier iiiit aus-
geschwäriiiteii Zügen iiach deiii Tsiilde zu statt. Nach
deinfellicii iviirde iviedei·iiiii gegeii einen iiiarkirteii
Feind gekäiiipft Derselbe hatte sich in dein Dorfe
»s3oliiiich-kiJiiircl!witz festgesetzt; er verfügte über Jn-
faiiterie, Eavallerie und Artillerie und war von be-
triichtlicher Stärke. Ilkiihreiid ihn unter lebhafteiii
Feuern der iiusgefchiviiriiiteii Schützeiiliiiieii Theile
des Dis. Jiifaiiteri-Regiiiieiits iii der rechten Flaiike,
das Scljlesifclie TJägenBiitiiilIoii Nr. U in der linken
Flaiike angriffeii, drang das Greniidier-Reginieiit Nr.
10 und Theile des 38 Füsilier-Regiiiieiits iii der
Froiit ebenfalls unter Iebhaftem Feuern vor. Der
Feind entivickelte aber solch� bedeutende Streitkräfte,



das; von eirierir weiteren Vordriiigeii Abstand genom-
riieii iver«deri iirid eiii Signal deii anstürrrieiideii Trup-
peii xöalt gebieten rniis;te. �J1�ad! einer kurzen Ruhe:
paiife lief; der« Divifioris-Eonnirarideiir die Brigade
in Biitailloiiizifrirril aii sich riorüber difitireii nnd be-
gab fiel! deinnäclisi nach der« Stadt iiiid von l!ier riiit
derii klliittiiiisiiige wieder« nnd! �Breslau.

��1&#39;. kliariislriir ITruppeiidisliieiitioii.s
Die in hiesiger tüegenb zur Uebung zusauinierigezo-
geiie 21. IzufanterieBrikriide rückte ani �Dlontag, den
3. d. M. in folgender Weise ab: der Stab dersel-
beri vorr Lankiiii, hiesigen Kreises, ruich Sealiiiig,
Kreis Ftreiizbiireg woselbst er bis zurii les. d. �Dem.
verbleibt. .l. Schlesisches Grenadierskllekiiiiierit Nr. .l �,
Stab von kllarnsrilriii nach Siiriuieiiiiii, rirrr folgenden
Tage riach Eonstiidt, woselbst er bis zriiii 7. d. M.
verbleibt. l. �Bataillon voii Volnischi und Lsiridifclx
Pcrirchrvitz nnd! �lßnllenborf, �	�olba11 und Dziedzit»z,
arri folgenden Tage iiiicl! Bürgsdirf, Schönwald ririd
Bertholdschiitz ivo es bis 7. d. IN. bleibt. ll. Ba-
tailloii von Damnig und Ellgiith und aus derii
Lels�er Streife nach Strel!lih, hiesigen .8tr«eises, iiird
am folgenden Tage nach Eonstiidt, rvo es bis ziiiii
S. d. Mts bleibt; Ziisilierbritiiillorr von Namsliiii
nach Sinnneriiiii, Groß: und sileirr-Bliiirreriiiii, Psal-
kowitz und Gras; :Oeirriercidorf, 11111 folgenden Tage
riach Jerolfchiitz klliiirkrsdiirf iirrd Ellguth, rvo es bis
zuin 7. d. 11.11113. verbleibt. Schlesifches Z-iisilier-T!i�e:
girrieirt Nr. 38, Stab von �Jlaffabel nach .szer«iilscl!ilit»i,
aiii folgenden Tage nach streuzbiirg, woselbst er bis
ziirri 7. d. Mts verbleibt. .l. Bataillori nach Ell-
guth, Jerolschiitz und Tllliircrsdoi«f, am folgenden Tage
nach siotfchiirroivitz rvoselbft es bis ziiiri 7. d. Tl.li�ts.
verbleibt. ll. �Bataillon nach Eonstadt und 11111 fol-
gerideri Tage nach .nr«eiizliiirg, woselbst es bis zum
8. d. Tl.li�ts. verbleibt. l.ll. �Bataillon nnd! Darum:
riitscl!, Dorrrbroivla und Zalkorvitz und iiiii folgenden
Tage nach Bodlarid und ztriiskiiii, rvoselbft es bis
zum 7. d. Mts verbleibt. Ed!lef&#39;-fd!e=f» Jäger-Bri-
taillinr �Dr. U von Ober: nnd IZiederOLBilkiiii nnd!
Groß-lind .ttli«iri-Deiitscheii, Deutsch-Wüi«bitz, Vrinitze
und Polnifch-Qsiirbitz, am folgenden Tage nach Kuri-
zendorf, Göllersdorf und Lowkorvitz, woselbst es bis
zum ll. d. �Dito. verbleibt. U. Feld-Artillerie-Bri-
gade. Stab von Kleiri-Zöllriig, Kreis Oels, nacl!
Grarnbschiih, Kreis «!i�iiirrslaii, am folgenden Tage
nach streuzbiirg, rvoselbst er bis ziiiii 12. b. M. ver:
bleibt. Scl!lesisches Feldartillerie-k!kegiirrerit Nr.  i.
Stiib ebeiifiills von stleiirsZiillirig riach Granibschiih
iirid am folgenden Tage irach skreiizbiirg, woselbst
er bis zum 7. d. Tllltsk verbleibt. Erste Abtheiliiiig
des Neginieiits von Lampersdorf, Eckersdorf, Stirn:
zeridorf und Kleiri-,Z"i"ilIrrig nach Sterzeridorf, Sorgen:
borf, Buschelsdorf und Eonstridt und am folgenden
Tage nach Kreuzbiirg, stühnriiu Jaeobsdorß Kochels-
dorf und Schiinfeld, wo sie bis zuin 21. d. 2llits.
verbleibt.

Vcriuischtcszk
� Von einer Bücher-Aiiction erziihlt Scho-

rers ,,f-rirrr.-«Bliitt« ein allerliebstes Hiftiircheir Die
Liebhaber, Sammler, Antiquare, �Biblioplnlen, die
iiiiverrrreidlicl!eri Thpen jeder Bücheratictioir 11111ft1111:
ben bid!tgebr1�innt den Tisch des Auetioirritors, span-
nurigsvoll auf dessen Aiisriife achtend. .511 der Icähe
der Thür war ein kleines Vläriiicheri zii benierkeri,
welches ireispiitet angekommen war rind mit dieser
ungünstigen Position vorlieb riehnien rniiszte. :li�icl!ts-
destoweniger folgte es den ihm ziirri größten Theile
nicht sichtbaren Vorgängen rriit dein lebhaftesteri Isa-
teresse. Soeben wurde ein selteries Werk aiisgebo-
teri. Der kleine �Dlnnn ward unruhig und wagte
sofort ein Angebot. Aiif verschiedenen Seiten mel-
deteii fiel! Verderber, aber der alleine an der Thür
überbot sie alle; nur eine einzige Stirriiire, deren Be:
sitzer dem Kleinen nicht sichtbar war, hielt wacker
Stand, noch drizii iuuszte dieser gefiil!rliche Eoncrir-
rent, der  Stimme nach zu urtheilen, eine Dame sein.
Da bei solchen Anlässeir die Pflichten der Giilariterie
auszer Betracht konnnen, lief; fiel! das klllärriileiii nicht
abhalten, weiter zii bieten Schlag auf Schlag folg:
ten die Angeböte, der« Haridel gewann den Charakter
eines erbitterten Zweikanrpfes 50 Illlkl hübeii
.«"
 EUER! brliben. � 533 �Dill er111ibert der Basz
des Tllliirrrrchens, und ·«·!-·! entgegnet der unsichtbare
Discarit am andern Ende des Saales. Wie die
Siibelhiebe zrveier in die Hitze gerathener Fechter fol-

gen einander die Ausruf-e: 60 Mk»  i2, 70, 7:�!,
sit, 8.5, in! . . . ii- - Alt. kreischt bie bii1111e
Stinime di«iiberi. Iris lleine klltäriricheii wischt sich
den Schweif; von der« Stirne, piitri in riei«ii"i"iser« Er.-
regiirrg seiire �Brille und inuriirelt etwas llnlie:
beristiriiiii«diii«.«sxs - tut! �!J1�t&#39;.,zum ersten, � zum
zweiten und zum s� letzten �Dlal! verkündet ber
�Jlnelionntor und das« Lsserk iviiiidert irr die oerlan:
genb norgeflredten Hdiiiide des Dicieaiitsh Llei«gerliel!
rviiiidei«t der· Besiegte nach dZiiiise, zu seiiiei« lieber:
rafd	111g findet er seirie Gattiri nicht anwesend. Elend!
einigen klJciniiteir erscheint dieselbe mit einem ziemlich
stattlichen Baiid befrachtet. Der verwunderte Gatte
wirft einen Blick auf das Titelblatt und ein Scl!i«ek-
kensriif entfährt seinen Lippen: ,,llrii Gotteswilleii,
wo hast Du denn das Buch her?« »Auf einer
Aiietioii glücklich fiir« Dich erstanden, da gernbe diese
Ausgabe liirrgst Dein Lieblingswiirisch war. L, ich
hätte das Buch noch viel billiger bekommen können,
wenn nicht ein solches Urigeheiier an der Thür wie
toll eiesteigert hätte . . Das kleine Zljliiriricheri
faiid nur noch die streift, füiif Bsorte hervorzustoszern
«dti"ithe, das Ungeheuer war ich!«

«

Friedens-wirren.
Iltoniiiri von Leopold Waldemiiix

�Jllle rltectue iiorbelriilreiu klleictrs triefen vorn Il
 Fortfetiiirrg.!

Zeit einem sziihre riäriilich lebte Albert Glück, der«
Jreriiid feines Sohnes, als praktizireiider Arzt in X
und der Vater hatte es nicht iiruzerri gesehen, das;
der sehr reiche junge :lllariii, den er bei Jjelegcrrheit
feines Besuches als ek!r«eiiiver«tl! und tüchtig kennen
gelernt, fiel! um die Liebe seiner Tochter bewarb.

Der Sohn, welcher· ebenfalls seine Studien been:
det hatte und unweit des lllufeiithiiltes seines Freiat-
ari einer Realschule Anstellung gefunden, hatte be:
r«eits seinen und den Besuch des Freundes angeküri-
digt und in feineni Briefe des speziellen Qlsiinfches
seines Freundes Erwiihrriiirg gethan.

Zorn hatte die Tochter mit der Absicht des jun-
gen Vlannes bekannt geiriacht und das glühende Rath,
welches über das schöne Aritlitz Errias flog, bewies,
daß ihr ein Antrag von dieser Seite riicl!t iiirwill-
konnnen kaut.

,,«"Jzcl! sehe wohl�, hatte der Vater gesagt, »daß
Du den jungen Mann seit seinenr ersten Besuche
nicht vergessen hast. Aber Dir bist rioch jung, bist
Dir vielleicht über Dritte Liebe zu ihm riicht einmal
klar. Drum rathe icl! Dir, diesen Schritt nnd! ein:
mal zu überlegen, es ist eine unlösliche Fessel, irr
ber sich eine Enttiiiischiirig frircl!tbar rächt. Du bist
reich und hast also auch riicl!t nöthig, Deine Entschlie-
sziingeii zu übereilen, ich will nur das Glück rrieirier
Kinder und wenn diese unglücklich werden, wenigstens
kein Theil daran haben«

So laiitete die väterliche Ermahnung fur die ira-
türlich die jetzt erst 18 sJiihre zähleirde Erna nur ein
sehr geringes Verständnis; hatte. »Wie käme ein jun-
ges 3lJlädcheri, die irr deri Lenzeswocheri bräiitlicher
Hoffnungeri lebt, dazu, sich mit der Zukunft zu be-
schäftigen? Jn solchen Zeiten ist, und wäre es der«
raiiheste �lßinter, bie Welt voller Bogelgesarig und
Blumendiift, man sieht nur Sonnerischeiii und Irrt:
rnergrkiii, und vergiszt ganz die :!legenroiilkeir, die sich
in der Ferne zusanimenziehisri und von Zeit zu Zeit
entladen.

Unter solchen Enipfirrdririgeii nahete für Erna der
Tag, an deiii sie Albert Glück das Versprechen ge-
ben sollte, ihm zum Altiir folgen zu rvolleii.

Ein für alle Betheiligten überaus heiterer und
airgeriel!rrier Tiig hatte seinen Abschluß mit der Ari-
kunft der beiden Freunde gefunden. Die Freude
des Bsiederseheiis war für Eltern und Sohn gleich
gross, wie für Erna und Albert, aus deren Augen
irnverholeri die Erripfiiidiirigeii briiiitlicher Glückselig-
keit glänzten.

Fszedoch wurde das errtscl!eideirde Wort noch nicht
an derri gleichen Abend gesprochen, der �Dlorgenfonne,
welche die Aehreri aufrichtet und den Kelch der Blu-
iiieir öffnet, sollte es vorbehalten sein, die Verlobten
zu beizi«i"ifzeii.

Wie vor zwei Jahren, so waren sie aiich heute
in der Frühe des klllorgeiis im Gartenpavilloii zusam-
mengettoffeii, und was sie da gesprocherr, ist Allen,
rvelche sich schon in gleicher Lage befanden, nicht un-

Jiiiiii H711.

bekannt: es war das alte iirid doch ewig neue Lied
iiiisterblicl!er Liebe, die sich stets iviederl!oleriderrSchrviire
ewiger Treue und �Beftünbigfeit. Und Keines zwei-
fette an dem Andern, Eiries glaubte des Anderen
ILorte, es war ein, auch iiicht diirch den leisesten
Schatten des Iliisztriiiieris getrübtes, und durch kei-
rreri rinwilltoriiiiierreri Laiischer gestörtes Gelöbniß
Nur einriuil horchte die junge Braut iingstlich auf,
als fiel! wie einst das Laiib des nahen Gesträuchs
rauschend bewegte, nur einmal war es dem Bräuti-
gam, als wenn ein iiieriscl!licl!es Weseii in der Nähe
sei. Aber« gleich darauf fühlte er sich versucht, seine
Einbildiirigskriift zii bel1&#39;1&#39;d!eln, wer sollte ein Jnteresse
daran haben? �� Eiri strüppel war ja rricht wie da-
mals irr der N�ähe, von ihm hatte man nichts zu
befürchten; was hätte er erriet! hören können? 2!lichts,
als was die Eltern im rri·ick!steri Augenblick aiich schori
wissen sollteii: daß sie sich einander fürs Leben an:
gehiireii wollten.

Der arme Fgiigo -�� vielleicht wäre es ihm eine
Geriugthiiiirrg gewesen, wenn er gewußt hätte, wie
rnan in gewisser Furcht vor seinem Erscheinen seiner
gedachte. Das Bild seines unfreiwilligeir Dazrvischeiu
treteris vor« zwei Jahren ruhte rrock! unoerwischt im
Gedächtnis; der Beiden und es wußte aiich jetzt noch
jene rnagrietische Kraft zu üben, die sie vor Verirrun-
geir bewahrte.

�Sgngo wird sich nicht wenig wundern, ivenn er
von Eurer �Berlobnng hört«, sagte eine Stunde spä-
ter der« Vater, als er seinen Segen zu dein Gelöb-
riist des �Dantes ertheilt hatte. ,,"Vielleicht iveiß ich
ihn zu bewegen, an Eurer Fgochzeit hierher zu kom-
rrieii, ich würde ihn an diesem Tage ungern uermiffen.�

Das �Brautpaar verhielt sich gegenüber dieser
Aeufzeririig schweigend, es war für dcn Eingeweihten
nicht schrver« zu erratherr, was in den Beiden vorging;
die Eltern dagegen und ebenso Herniiinri beuteten
dieses Schrveigerr irr ihrer Tische. Sie rneinteii, daß
die jungen Leute aiigeiiblicklich zu viel mit sich selbst
beschiiftigt seien, um irr ihrem Glücke an Andere den-
keir zii können·

Der Hochzeitstag erschien, Hugo jedoch nicht. Von
ihrrr überbrachte ber Postbote nur einen brieflichen,
mit einigen freundlichen Worten ausgedräckterr Glück:
rvrirrsch.

Jedoch konnte auch diese abernialige Weigeruiig
den guten Hiiinor des Hausherrn nicht stören. »Der
gute Junge wäre gewiß gern gekommen, wenn die
Reise nicht eine zu große und beschwerliche wäre�,
fagte er unb bie andern stimmten ihm bei. Erna
und Albert jedoch konnten den Grund seiner Reine:
rnng erratheri, sie wußten, daß sie ihn sich zum Feinde
gemacht und das; dartun sein Fernbleiben ein gerecht-
fertigtes war.

Abermals war ein Jahr ins Land gegangen, und
wir gestatten uns einen Blick irr das Heim Grund.

Das stattliche dhaiis lag außerhalb des Städt-
cheiis am Abhange eines Berges und es bot eine
glänzende Aussicht auf das liebliche Thal. An dem
Eckfenster, von rvelchern diese Aussicht am vortheil-
haftesteii war, konnte man die junge Frau oft sturi-
denlang sitzen sehen; ihr Auge fchweifte mit Sehn-
sucht über das lacl!eirde Thal, welches nur darin einen
Stein für sie bot, wenn der Gernahl bei ihr war·
Aber das geschah irr letzter Zeit· so selten, denn er
rvar ein vielgesuchter Arzt und die Zahl feiner Pa-
tieriteii ri1el!rte sich von Tag zu Tag. Damit wenig-
stens recl!tfertigte er sein oft tagelanges Ausbleibeii
und die junge Frau glaubte ihm, wie sie ihrn einst
geglaubt, als er ihr das Gelöbniß unwandelbarer
Treue gernacht hatte.

Unzweifelhiift aber erkennen wir irr Erna nicht
mehr jenes lebensfrohe, heitere Mädchen wieder, das
ivir im Sganfe ihres Vaters kerrrreii gelernt. Die
krankhafte Blässe ihres Antlitzes war ein nur zu deut-
lid!er Beweis dafür, daß ein geheimer Kummer ihre
Seele belastete.

Jn diesem Aiigeriblick jedoch flog wieder ein Son-
ireiiscl!eirr des Lächelris über ihre vergrämten Züge,
ihr Aiige mußte etwas entdeckt haben, was sie mit
Freude erfüllte.

unb richtig, nach Verlauf einiger Minuten pochte
es an die Thtir und herein trat ihr Bruder Herinanir.

 Fortsepring folgt!



Auf Grund des § 31, No. 9, di. 2, ber Slircljengemeinbe: und Synodalordnrriig vom 10. Sep-
tember 1873 sind die voir derri vereinigten Aeltesteik und Repriiseritarrteii  Eollegiuiii hiesiger evarigelischer
Parochie am 30. 11. IN. decharkrirteri dlieehirriiicreii der· kirchlichen  Saiten pro ists-List! irr dxr Zeit voiii -i.
bis 18. d. IN. incl. bei rniseriii ltircherisseriQlleridiiirteii Herrn Fjildebriiiidt
der auägelegh wag hieriiiit bekaiiiit genmeht wird.

Nanislirrk deii l. September Wirst.
Der evangelischc Genreirrdekliiretierrratlx

Bekannt
Nach erfolgtem illenban der ficskiil schwarzen Brücke soll dass alte Fgolz iur Hofe des 3iriinrcr-

rneifter Herrn F: e r!

J. i�l.:

m a eh u n g.
E eh ir! a r 13. , «s.4.istor.

Sonnabend den H. September! c. Nachmittag 6 Uhr
an den Bestbietenden gegen gleich baare Zahlung ver·steigert werden·

Nanrslarp den 2. September ins-z.
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als hundert der bedeutendsten

Schriftsteller und GelehrtenDeutschlands
lnerallsgcgebeln von

Ziriedriclj Zzoderrstedt
ICI-schont! täglich  mit Ausnulnne derniik die Sonn� und l�ei1-1&#39;t:11_;&#39;0 tlnlureinleui &#39;.I�:1Lfv! iiiit ·

täglicher Unterhaltungsbeilage.
Preis -·! Jixrric fu««  Quartal liei irilcir

liesicclissierst;iiistiiiti:ii.

Volksbtldurigs-Verertr.
Die Bibliothck ist seit Niittrvoch den 22. Arrgrist

wieder eröffnet. Dies wird hierdurch mit dem Bernerkerr
bekannt geriiacht, bei; während des VRorrats
September die Biicheraustlieiliirig riicht ivic bis:
her von 1 bis 2 Uhr, sondern von ll bis l2
Uhr NIitttvochs stattfinden wird.

Yer Vorstand.

SchotteieHeringe
in Salz und rnarinirt,

in vorzüglicher Qualität, empfiehlt billigst

Heinrich Preyer.

ßnaßen-gttgüge
größte Auswahl, billigste Preise

A. Cohns Nacht�.
Gar! Hannes.

iÜOÜOÖOÜOÜIÖOÖ�Ü�ÖOÜi

Besten Duugerkalt
in Wagenladrrng 

A. Stormer.
Holz- u. siohleii-d:!iriidlrrirg.

Zur Beachtung.
Die Johrefchc Wäsche: nnd Schürzen-

Fabkik befindet sich vom heutigen Tage nicht mehr
im Laden, sondern im l. Stvck Schiitzeufttasze
im Haufe des Schlosserrrieisters Herrn
Wangrinorvsktx

THratulationskarten,
die neuesten Riufter in größter Auswahl, empfiehlt

Opltz.

empfiehlt

  Diesem Buche verdanken schon viele Tausend
Hi! dein Buche �Dr. Wliites �lugianhenil-

nn-�tlioilie,bnrchoasibirtlirharhteDr.White�s 
Augenwasser von Traugott Ehrhardt in
Deut� in �Ihüringe11, welches schon seit
l822 in vielen Arrflrikreir erschienen ist,
sindetfastjeder«Arrgenkrerirkeetivrie Passendeg.Die darin enthaltenen Atteste sind genau nach
den Originalen abgedruckt und bieten sichere
biaraiitie der �Jlechtheit. Dirsselbe wird auf
Frenieobestellriirxi uird iiieischlrisr der Fran-
kirtriiiigiirrirke lll! Pf! gratis ncrinnnt dnkchTraugott Ehrhardt in O elze in Thr"rriir-
gen und vielen anderen Buchhandluirgcih
Ariel! zu haben bei Herrn Ewnld Jllenzcsiin Namslau.

Augenleiden! 
axumxua�nv

! neu« ne« �ungeuag auogzugß ask!

S. . «
[«L3erriiietl!rr!ig.s Dass vorii str·ei6-Thiercirzt

Herrn Giittlich bisher· bewohnte Quartier ist vom
l. Januar lssi anderweitig zu verniietl«,;ii.

Frau A. Reich.
Plierrriiethrrrrgj Eiiie Wohnung, bestehend

aus zwei Student, ltiiche und Beigeliisz, ist zu ver:
iuietheir und .1. October« zu beziehen bei

Lvkeuz, n11 schwarzen Adler.
sVerriiiethiriigs Zu veriiiietheri und Illlichiieli

zu beziehen: eine Qlsohiirriirrz bestehend eine« zwei Stil:
beii, stiiche und dem nöthigen Lieigeliisz bei

R. Siriehler, Litickeriiieistetx
sVeriiriethrrirgs Eine Stube nebst heller stiiche

ist an ruhige Illiiether zri veriiiietherr rriid i. Lctbr
zrr beziehen. Bei wein, ist iii der Expeditioir d. VI.
zu erfragen.! 

Bekanntmachung
Einem hohen Adel und geehrteir Herrschaften er:

laribe ich iriir ergebenst riiitzritheilein das; ich voii heut
ab alle For-out« bot! Wagen anzufertigen über:
nehme, sonnc alle Reparatrrrern Nenansschlm
gen, Neniackirerr prompt unt! billigft zirr Aug:
fiilsrririg bringe, und bitte um geneigteir zusprach.

Llchtrriigsåvoll« , v _
 J. 1101-112111,

äuttler, Lackirer u. Alagcnbarier.
Hierdurch uiache ich bekannt, das; ich die Asso-

ciation mit meinem bisherigen Coiiipiigiivih dein Herrn
Handelsiiiririii �l�l1o0 l0t· Schneider, arifgei
hoben habe, und ich mich irr dein alleinigen Vesih
des Grundstück-I Wilhclttlsktaskc No. ll zu
Narnslaii befinde.

illanielan, l. September m83.

banbelßmann.

Ilcrgamcntpapjku Pan-spottet,
xteihkwcctrkn u. bunte Sctinejdrrlnrjdr
seiten« 0. Opitz.

� sietreiheiiiariftprciie der Stadt Namslarr
vom l. September 188.�!.

Hiriliirer«. Miirlerx Utiedrigiterx
J!- �J If· J .114 J

»nur-ins« ii! !.iiilokii. i·.! in! is j7 ! is 20
cszkkfkk - 1:1 in! ixz sie! 12 in!
Hafer· 133 21! l2 �170 l2 Ist!
Jioggkii is! Hi! 1:3 »Hu! it �n0
Erbsen ; 3-1 �  � i �startoffelir T! z80 s  � l �
Heu  pro sit! Slilogr.! O! 350 � -�� - - » --
Stroh  pro Schoch 18 T» �- Z�� �  �
Butter  pro Eiter! 2 � il! --  �� l�

sjlreelarier Schlachtviehiirirrtkj dllteirktl!er·ichtder Woche aiir �.37. und 2U. Arigust Der Ariitrieb be-
trug: i! 35H Stilck I!tiiidviel!  Darunter l-lli Ochsen, 2|:
Mühe.! Altar! zeihlte siir 5!! liiio Fleischgeiviclit excl. Steuer
»Priiiirr-Sltiaare 5:3-� i ! Pl» �.3. Qnrilitiit le; bis! .31! Mark,
geringere 28-�-:3 ! M. t2! ins; Strick Schrot-irre. Man
zahlte für St! Mill! Fleiichgeivicht beste, feinste Waare 58
bis til! M» mittlere Tttrrarrs l8 bis 51! :!.!tark. i!! 75!�! Stiick
Srhafvielx Cilezalilt iviirde sur 21! nur! Fsleischgeivicht
excl. Steuer« liriiiiadlttciare 2l�«.i:3 Pl» geringste Qualität
8 bis i! Tlttiirk pro Strick. i! sitt! Strick ltiilber erzielten
gute Preise.

Verantivortlicher Ellebactenr: Oekar Ovid.
Druck und Verlag von O. Opitz irr tltiiirrelaii.




